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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Suche für vorgemerkte Kunden
MFH, Häuser, Wohnungen in
Frankenberg und Battenberg,

auch Ortsteile!
0172 6184866 + 06451 715711

info@engelbach-immobilien.de

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferung möglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

E-Mail:
kaminstudio-coelbe@gmx.de

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe

Heinze – Das Modehaus in Frankenberg
Besuchen Sie auch unseren Onlineshop!

www.modehaus-heinze.de

ZUSATZRABATTin allen Abteilungen! 20%
AUF ALLE BEREITS REDUZIERTEN ARTIKEL*

ZUSATZRABATT
*Die Aktion gilt bis einschließlich Samstag, den 15.02.2025 | Ausgenommen sind Artikel der Marke Six.
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REDUZIERT
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Ab einem Möbelkauf von € 1.000,- erhalten Sie eine
CASEA-Kuscheldecke im Wert von UVP 74,95 € gratis.
Nur gültig bis zum 15.02.2025.

Ab einem Küchenkauf von € 5.000,- erhalten Sie
einen BORA QVac im Wert von UVP € 399,- gratis.
Nur gültig bis zum 15.02.2025. Keine Barauszahlung möglich.

Jetzt unschlagbare
Mehrwerte sichern!

Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 81,90 €/g.
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Battenfeld – Die spätromani-
sche Battenfelder Marienkir-
cheblickt indiesemJahraufihr
825-jähriges Bestehen zurück.
Vor 25 Jahren, zum 800-jähri-
genJubiläum,hattederdamali-
ge Pfarrer Klaus Fey einen viel
beachteten Vortrag über die
Geschichte der Kirche gehal-
ten, die sein Nachfolger Claus
Becker in einer Broschüre ab-
drucken ließ. Für das diesjähri-
ge Jubiläum haben Heimatfor-
scher Reiner Gasse undHobby-
filmerRainerBienhausdie825-
jährige Kirchengeschichte mit
einem zweiteiligen Film mit
dem Titel „Wenn Kirchenmau-
ern reden könnten“ aufgear-
beitet.

Geschichte
eindrucksvoll skizziert

Die Vorbereitung dazu hat
zwei Jahre gedauert. Der Vor-
trag von Pfarrer Fey vor 25 Jah-
ren kam den beiden Filmema-
cherndabeizuHilfe.
ImerstenTeildesrund60Mi-

nuten dauernden Filmes wird
mit zahlreichen Bildern zu-
nächst die mittelalterliche Ge-
schichte eindrucksvoll skiz-
ziert. Spannendwerden die Er-
eignisse in der nachreformato-
rischen Zeit geschildert,
welche die früheren Einwoh-
ner imKirchspielBattenfelder-
lebt haben. Dazu gehörten die
Filialorte Allendorf, Renner-
tehausen und Berghofen. Im
zweitenTeildesFilmeswirddie
Zeit von1950bis zum Jahr 2024
beleuchtet. Szenen mit einge-
bauten Videoclips aus den letz-
ten Jahrzehnten dienen zur

Darstellung der neueren Kir-
chengeschichte.
Der erste Teil „Die Zeit von

1200 bis 1950 im Kirchspiel Bat-
tenfeld“wirdamSonntag,9.Fe-

bruar, ab 18 Uhr in der Kirche
gezeigt, der zweite Teil „Die
Zeit von1950bis 2024 imKirch-
spiel Battenfeld“ am Sonntag,
9. März, ab 18 Uhr. Der Eintritt

ist frei. Spenden werden gern
entgegengenommen. Die Fil-
memacherGasseundBienhaus
sind imHerbstmit dem Sozial-
preis des LandkreisesWaldeck-

Frankenberg ausgezeichnet
worden.Deshalb stellen sie das
ErgebnisihrerzweijährigenAr-
beit der Kirchengemeinde kos-
tenloszurVerfügung. wi

Wenn Mauern reden könnten
Filmabende zum 825-jährigen Bestehen der Kirche Battenfeld

Die Battenfelder Marienkirche: Wie eine feste Burg steht sie seit mehr als 800 Jahren mitten in Battenfeld. FOTO: WILLI ARNOLD

Frankenberg – Die Zahl der
verfügbaren Online-Dienstleis-
tungen bei der Frankenberger
Stadtverwaltung wächst stetig.
Von der Urkundenbestellung
im Standesamt über die Bean-
tragung eines Fischereischeins

bis zur Anmeldung eines Hun-
deskönnenvieleDienstleistun-
gen der Stadt inzwischen on-
line von zu Hause beantragt
werden. Seit Kurzem können
Bürgerinnen und Bürger jetzt
alle kostenpflichtigen Services

auchonlinemitKreditkartebe-
zahlen,heißt es ineinerPresse-
mitteilung.
„Die Stadt hat die Zahlungs-

art frisch mit aufgenommen.
Die Zahlung mit Kreditkarte
war bisher nur vor Ort am Kar-

tenterminal möglich, kosten-
pflichtige Dienstleistungen
wurden bislang vor allem über
denAnbieter PayPal realisiert“,
berichtetdieVerwaltung.
Auch weitere gängige On-

line-Zahlungsarten wie Apple

Pay oder Google Pay wird die
Stadt voraussichtlich inner-
halb des nächsten halben Jah-
res anbieten können. Die tech-
nischenund vertraglichenVor-
aussetzungendafürwerdenak-
tuellgeschaffen. nh/jun

Online-Dienste mit Kreditkarte bei Stadt zahlen
Stadt bietet Kreditkartenzahlung für Online-Dienste
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Allendorf/Eder – Weil eine
Wasserleitung in der Verlänge-
rung der Freiherr-von-Rots-
mann-Straße erneuert wird,
ändernsich indenMonatenFe-
bruar, März und April die Öff-
nungszeiten des Schredder-
platzes. Darauf weist die Ge-
meinde Allendorf hin. Die Zu-
fahrt zum Schredderplatz ab
dem Abzweig Kämmersmühle
wird in dem genannten Zeit-
raum nur sehr eingeschränkt
befahrbarsein.
In den Monaten Februar,

März und April werden nach
Auskunft der Gemeindever-
waltung alle Mittwochsöff-
nungstermine auf dennachfol-
genden Samstag verschoben,
so dass der Schredderplatz ge-
nerell nur noch an Samstagen
in der Zeit von 11 bis 15 Uhr ge-
öffnet ist.AmSamstag,19.April
(Ostersamstag), bleibt der
Schredderplatzgeschlossen.

nh/off

Öffnungszeiten
des Allendorfer

Schredderplatzes

Heinrich Jammer aus Rödde-
nau hat mit seinen selbstge-
machten Kerzen Spenden in
Höhevon600Eurogesammelt.
DasGeldübergabernunandas
ambulante Hospiz in Franken-
berg– imBildmitElfi Simshäu-
ser (links) und Ingrid Schaub.
Bereits seit mehr als 20 Jahren
stellt der pensionierte Pfarrer
farbenfrohe Blockkerzen aus
Wachsresten her, um sie als
kleine Lichtbringer und Hoff-
nungsträgerzuverschenken.

red FOTO: ROSA HERBST

600 Euro für
ambulantes

Hospiz

Spendenübergabe von Pfar-
rer i.R. Heinrich Jammer an
das ambulante Hospiz Fran-
kenberg, links Elfi Simshäuser,
rechts Ingrid Schaub.

ROSA HERBST

Frankenberg –Erkomplettiert
das Programm des Literari-
schen Frühlings 2025: Theo
Waigel (85), ehemaliger Bun-
desfinanzminister, CSU-Vorsit-
zenderund„MisterEuro“,wird
am Freitag, 4. April, ab 19 Uhr
im Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg auftreten,wie die
VeranstalterdesLiteratur-Festi-
valsmitteilen.
„Angesichts der turbulenten

Zeiten, in denen wir leben,
möchten wir auch in diesem
Jahr mit einem prominenten
politischen Gast die gegenwär-
tigen Herausforderungen be-
leuchten“, erklärt die Festival-
leiterin Christiane Kohl, „dies
aber natürlich aus der gebüh-
renden Distanz, ohne der Ta-
gespolitik zu nahe zu kom-
men“.
Deshalb freue sich die Festi-

valleitung sehr, Theo Waigel
für einen Auftritt in Franken-
berg gewonnen zu haben: Aus
demBlickwinkel eines erfahre-
nen Politikers habe er „einiges
zu sagen zu den Debatten der
heutigen Politiker-Generati-
on“, so Christiane Kohl, die
selbst lange Jahre als Parla-
mentsjournalistin in Bonn tä-
tig war. Moderator der Veran-
staltung ist der langjährige frü-
here Chefredakteur der Süd-
deutschen Zeitung und des
Spiegel, Hans Werner Kilz, der
heute eine beliebte TV-Sen-
dung im Bayerischen Fernse-
hen leitet.
Als rares Exemplar eines

Dorf- und Bauernbuben war

TheoWaigel in höchste öffent-
liche Ämter gelangt und nach
derWende von 1989 an histori-
schen Entscheidungen betei-
ligt. An der Seite Helmut Kohls
verhandelte der damalige Bun-
desfinanzminister die Ausge-
staltung der deutschen Einheit

unddie Einführungeiner euro-
päischen Währung. Deren Na-
me, Euro, stammt von ihm. In
seinen 2019 veröffentlichten
Memoiren mit dem Titel „Ehr-
lichkeit ist eine Währung“ be-
richtete der CSU-Politiker aus
diesen Zeiten in einer Weise,

dass die FAZ darin „einen posi-
tiven, konstruktiven Geist“ er-
kannte.
30 Jahre lang, von 1972 bis

2002, war der promovierte Ju-
rist Abgeordneter des Bundes-
tags, in dieser Zeit leitete er sie-
ben Jahre lang die CSU-Landes-

gruppe. ImApril1989berief ihn
Bundeskanzler Helmut Kohl
zum Bundesfinanzminister,
das Amt übte er bis 1998 aus.
Von1988bis1999warTheoWai-
gel auchCSU-Vorsitzender. Seit
2009 ist er Ehrenvorsitzender
derCSU.
Der Journalist Hans Werner

Kilz war von 1990 bis 1994
Chefredakteur des Magazins
Der Spiegel und leitete danach
von 1996 bis 2010 die Süddeut-
sche Zeitung, die in dieser Zeit
ihre höchste Auflage und
Reichweiteerlangte. Später, im
„Ruhestand“,warKilzalsAutor
undBerater fürdieWochenzei-
tungDie Zeit tätig und gehörte
dem Aufsichtsrat der Kölner
MediengruppeDuMontSchau-
berg an. Seit 2019 moderiert er
den „Sonntags-Stammtisch“
im Bayerischen Fernsehen, ei-
nes der erfolgreichsten TV-Pro-
grammedesSenders.
Der Spielplan des Literatur-

Festivals, das vom 28. März bis
6. April in Waldeck-Franken-
berg stattfindet, ist damitkom-
plett, nachdem zuletzt auch
die Mitwirkung der Schauspie-
lerin Iris Berben, der Star-Auto-
rin Juli Zeh und des Literatur-
wissenschaftlers Kai Sina mit-
geteilt wurde. Zu den promi-
nenten Gästen zählen
außerdemdieAutoren Franzis-
ka Augstein, Wolfgang Bü-
scher, Reinhard Kaiser-Mühle-
cker, Harald Martenstein, Hu-
bertus Meyer-Burckhardt, De-
nis Scheck, Raoul Schrott und
CarolineWahl. nh/mab

Waigel beim Literarischen Frühling
Ex-Finanzminister spricht über Herausforderungen der gegenwärtigen Politik

Theo Waigel tritt am 4. April in Frankenberg auf. FOTO: PETER JIRMANN JR.

Allendorf/Eder – Beim Weih-
nachtsmarkt des Unterneh-
mers Matthias Kinkel in Allen-
dorf/Eder kamen4000Euro für
die Elterninitiative für leuk-
ämie- und tumorkranke Kin-
der Marburg zusammen. Es
handelt sich um Standgebühr
der Aussteller, Spenden von
Privatleuten sowie von Verei-
nen wie Feuerwehr Allendorf
und LG Eder. Michael Gaul, der
als Nikolaus mitwirkte, über-
gab einen Geldbetrag aus sei-
nen privaten Engagements für
den guten Zweck. Veranstalter
Matthias Kinkel dankte bei ei-

ner Helferfeier den teilneh-
menden Musikern wie die Po-
saunenchöre Allendorf/Haine
und Bromskirchen/Birken-
bringhausen,derFormationVi-
olio um Enise Citlak und dem
Sängerquartett um Dominik
Zissel. Ebenso dankter er für
Sachspenden der Lebensmit-
telgeschäfte Fichna und Wel-
ker.

EhrenamtlicheArbeit

Die Elterninitiative finan-
ziert sich durch Spenden. Alle
Vorstandsmitglieder arbeiten
ehrenamtlich.

Das Betreuungskonzept um-
fasst die Betreuung erkrankter
Kinder und Geschwisterkinder
mit Aktivitäten wie Tages- und
Wochenendausflüge, Bastel-
nachmittage, Backen sowie
professionelle Begleitung im
Sterbe-undTrauerprozess. ed

4000 Euro für Elterninitiative
Spende vom Weihnachtsmarkt Allendorf

Spendenübergabe: Einen sym-
bolischen Scheck überreichte
Matthias Kinkel (rechts) an
Gerd Frank und Petra Koch
von der Elterninitiative.

FOTO: ERWIN STRIEDER

Buchenberg – Die CHORiFeen
Buchenberg laden für Freitag,
14. Februar, zu einem besonde-
renAnlass indieMartinskirche
Vöhl ein. ImKonzertabendmit
dem Titel „Nur die Liebe lässt
uns leben“ präsentiert der
Frauenchor unter der Leitung
von Johanna Tripp ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit vielen Liedern rund ums
Thema Liebe. Beginn ist um 19
Uhr.
Neben dem berühmten Ol-

die von Mary Roos stehen aber
vor allem moderne Lieder wie
„Das Beste“ von Silbermond
oder „Ich lass für dich das Licht
an“vonderdeutschenBandRe-
volverheldaufdemProgramm.
Das Konzert wird außerdem

durch zwei besondere Gastauf-
tritte bereichert: Der Männer-
gesangverein Buchenberg und
die Gitarrengruppe Auftakt 08

wollen für zusätzlichemusika-
lische Vielfalt und stimmungs-
volleMomente sorgen, letztere
zum Beispiel mit dem Gänse-
haut-Hit von Ronan Keating

„WhenYouSayNothingAtAll“.
Info: Der Eintritt ist frei,

Spenden für die weitere musi-
kalische Arbeit werden erbe-
ten. nh/jun

Konzert zum Valentinstag
CHORiFeen Buchenberg laden in die Martinskirche Vöhl ein

Chorifeen Buchenberg: Das Ensemble lädt für Freitag, 14. Fe-
bruar, zum Konzert in die Martinskirche Vöhl ab 19 Uhr ein.

PRIVAT



für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an IhremWohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten
verfügen, anMenschen, interessantenThemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie AllensbachIfD Interviewer-Ressort · 78472 AllensbachIfD
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/
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• Burgwald-Bottendorf
• Frankenberg-Haubern
• Haina-Löhlbach
• Rosenthal

(jeweils Teilbezirke zur Festeinstellung)

• Allendorf-Somplar
• Frankenberg-

Rengershausen
(als Urlaubs- und Krankheitsvertretung)

(Mindestalter 18 Jahre)

DieVorschulkinderderKindertagesstät-
tenHainaundLöhlbachbesuchtendas
KreiskrankenhausFrankenbergund
erkundetendieNotaufnahmeunddie
Röntgenabteilung.Werwollte,bekam
denBlutdruckgemessen,einenArm
eingegipst,durftemitdemRollstuhl
fahrenodereineRöntgenschürzeanle-

gen.HöhepunktwardieBesichtigung
einesKrankenwagens,beiderdieRet-
tungssanitäter ihnendieAusrüstung
zeigtenundauchdasBlaulichtanstellten.
EinSanitäter fragtedieKinder,welche
TelefonnummermanimNotfallanrufen
sollte.VielederKinderwusstendierichti-
geLösung:die112.DerSanitätererklärte,

wasmanamTelefongefragtwird:„Was
istpassiert?“,„WieheißtDu?“und„Wo
wohnstDu?“.DieserTag imKrankenhaus
hatdenKinderngezeigt,wiewichtigdie
ArbeitderÄrzteundPflegekräfte ist. Sie
habenÄngstevoreinemBesuch inder
NotaufnahmeoderderFahrtmiteinem
Krankenwagenabgebaut. nh/jun

Schulanfänger der Kitas Haina und Löhlbach besuchten Notaufnahme

Frankenberg – Wenn der Büh-
nenaufruf erfolgt: „Herr
Schmickler bitte!“, herrscht ge-
spannte Aufmerksamkeit im
Publikum.Es sinddie leisenTö-
ne, die geschliffenen Sätze,
scharf und zugleich poetisch,
in die diesermit vielen Preisen
ausgezeichnete Kabarettist sei-
ne Botschaftenpackt. Er ist vie-
len Fernsehzuschauern der
WDR-Kabarettsendung Mitter-
nachtsspitzen bekannt, in de-
nen er fast 30 Jahre bei Jürgen
Becker regelmäßiger Gast war.
Der Frankenberger Kulturring
wird ihnmit seinem aktuellen
Programm „Herr Schmickler
bitte!“ am Freitag, 14. Februar,
ab 20 Uhr auf der Bühne des
Philipp-Soldan-Forums präsen-
tieren. Natürlich folgtWilfried
SchmicklersolcheinemAufruf
gern: mit seiner Mischung aus
gesprochenemWort, lyrischen
Gedichten und ausdrucksstar-
kemGesang echauffiert er sich
über gesellschaftliche Miss-

stände und Ungerechtigkeiten
indieserWelt. Erwill seriösun-
terhalten, gut gelaunt rumnör-
geln, abendfüllend aufheitern,
mit Text-Kaskaden, Schmäh-Ti-
radenundSpott-Gesängen.
Schmickler, Jahrgang 1954,

wuchs in Hitdorf (heute ein
Stadtteil von Leverkusen) auf
und lebt seit den 1990er-Jahren
in der Kölner Südstadt. Schon
früh engagierte er sich in der
selbstverwalteten Theatersze-
nemit einer Sprech- und Thea-
tergruppe. Er studierte an der
Universität Köln. Germanistik,
Geschichte und Theaterwis-
senschaften. Als Mitglied des
Kabarett-Trios „3-Gestirn“ er-
hielt er 2001 zusammen mit
Heiner Kämmer undWolfgang
Nitschke erstmals den Deut-
schen Kleinkunstpreis. Nach-
dem sich die Gruppe aufgelöst
hatte, trat Schmickler fortan
als Solokünstler aufundwurde
mit weiteren wichtigen Kaba-
rett-Preisen ausgezeichnet:

dem Prix Pantheon, demDeut-
scher Kabarettpreis und Salz-
burger Stier. Schmickler absol-
viert rund120Live-Auftrittepro
Jahr.
Der Frankenberger Kultur-

ring nennt Wilfried Schmick-
ler in seiner Ankündigung ei-
nen „virtuosen Wortdrechsler,
der seit Jahrzehnten zur ersten
Liga der Politkabarettisten im
Land gehört.“ Und betont: „Mit
seinem Aufruf zu mehr Tole-
ranzundMitgefühlwirderwei-
ter einen Beitrag zur ‚Ver-
freundlichung der Welt’ leis-
ten!“

Karten für den Kabaretta-
bend „Herr Schmickler bitte“
in Frankenberg am Freitag, 14.
Februar (20 Uhr, Philipp-
Soldan-Forum, Teichweg 3),
gibt es im Vorverkauf für 29,50
Euro, ermäßigt 20 Euro, wie
immer bei Reservix, in der der
HNA-Geschäftsstelle und der
Buchhandlung Jakobi in Fran-
kenberg. zve

Ein virtuoser Wortdrechsler
TV-Kabarettist Wilfried Schmickler kommt am 14. Februar nach Frankenberg

TV-Kabarettist Wilfried Schmickler kommt am 14. Februar nach Frankenberg. Foto: A. Kiß/nh
PRIVAT

Burgwald – Die Region Burg-
wald-Ederbergland hat die 13
Bürgermeister aus der Region
und Vertreter der beiden Land-
kreise Waldeck-Frankenberg
und Marburg-Biedenkopf über
aktuelle Themen der Regional-
entwicklung informiert. Dabei
ging es vor allem um Förder-
möglichkeiten über das Lea-
der-ProgrammderEU.
Regionalmanagerin Luisa Bi-

schoff informierte in Sterzhau-
senüberdieaktuellenEntwick-
lungen der Förderperiode 2023
bis 2027 und neue Fördervor-
schriften für Kommunen. 2023
und 2024 flossen ca. 1,7 Millio-
nen Euro an Fördermitteln in
26 Vorhaben, heißt es in der
Pressemitteilung. Antragsstel-
ler waren neben Kommunen
auch Privatpersonen und
Kleinstunternehmen. Es wur-
den unter anderem ein Dorfla-
den in Caldern, zwei regionale

Steinmetze inWetterundFran-
kenberg, der Hofladen auf Hof
Fleckenbühl in Schönstadt so-
wie eine Physiotherapiepraxis
in Burgwald-Ernsthausen ge-
fördert. Neben Großprojekten
ab 10.000 Euro Netto-Investiti-
on wurden auch zehn Klein-
projekte bis 20.000 Euro (brut-
to) überdasRegionalbudgetge-
fördert (alle Förderprojekte auf
region-burgwald-ederberg-
land.de).
Neben dem Rückblick wur-

den auch die Planung für das
kommende Jahr und die Ent-
wicklungen in den Projekten
„Premium-Wanderregion
Wandermärchen Burgwald-
Ederbergland“ und Klimabo-
nusvorgestellt. „MitderZertifi-
zierung zur ersten Premium-
Wanderregion Hessens wurde
im letzten Jahr ein großer Mei-
lenstein im nachhaltigen länd-
lichen Tourismus erreicht und

einneuesAlleinstellungsmerk-
mal der Leader-Region eta-
bliert“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Im Projekt Klima-
bonus wurden zahlreiche CO2-
Kompensationsspenden einge-
worben und die
Belohnungsaktionen für PV-
Anlagen, Carsharing und CO
finden in der Bevölkerung gro-
ßen Anklang. Im nun letzten
Jahr des Klimabonus-Förder-
programms soll noch einmal
der Schwerpunkt auf das Ver-
anstaltungsformat Klimadin-
ner und Infoveranstaltungen
für Fördermöglichkeiten für
PV-Anlagengelegtwerden.
Bei dem Treffen wurde auch

überdiezunehmendeBürokra-
tisierung der Regionalförde-
rung gesprochen. Allen An-
tragsstellern, allen voran Kom-
munen, die zunehmend unter
KürzungöffentlicherMittel lei-
den,haltedas immerlängeran-

dauernde und stets komplexer
werdende Antragsverfahren
von der Nutzung der europäi-
schen Fördermittel ab. Auch
bei Kleinstunternehmen, die
vor allem in der Gründungs-
phase auf gesicherte und
schnelle Fördermittel angewie-
sen seien, oder auch Vereine,
die nur über ein geringes Bud-
get verfügen, zeigten einen
deutlichenAnstieg inderRück-
nahmevonFörderanfragen.
DennochzeigeeineUmfrage

deutlich, „dass unsere Mitglie-
dermitderArbeitdesRegional-
managements und unseren
Angeboten sehr zufrieden sind
und vor allemdieArbeit in den
Bereichen Daseinsvorsorge
und Naturerlebnisse über ver-
schiedene Medien verfolgen
und mit Freuden annehmen“,
resümierte Luisa Bischoff nach
den ersten beiden Förderjah-
ren.

FürdieRegionalentwicklung
stehen der Leader-Region in
deraktuellenFörderperiodeca.
4,8 Mio. Euro zur Verfügung.
Projektideen können jederzeit
inderGeschäftsstelle inWetter
eingereicht werden. Mit dem
Regionalbudget können klei-

nere Projekte in den Bereichen
Jugend, Kunst und Kultur so-
wie touristische Kleinprojekte
gefördert werden. Projektide-
en können noch bis zum 31. Ja-
nuar eingereicht werden:
info@region-burgwald-eder-
berland.de. nh/jpa

Projektideen sind gefragt
Leader-Region Burgwald-Ederbergland zieht Zwischenbilanz
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Kassel – Die große Liebe kann
man im Supermarkt oder bei
der Arbeit treffen. Jeder dritte
Bundesbürger verlässt sich je-
dochnichtmehraufdenZufall,
sondern nimmt die Partnersu-
che selbst in die Hand: Bei ei-
nemOnline-Dating-Dienst!
WergeradeaufPartnersuche

ist, ist auf unseremDating-Por-
tal „partner.hna.de“ genau
richtig.Über125.000Singlesind
dort bereits registriert. Für Sin-
glesmitwenig Zeit für die Part-
nersuche ist das Dating-Portal
mitechtenProfilen ideal.

Valentinstag:Die
Liebefeiern

Der Valentinstag steht vor
der Tür – eine ideale Gelegen-
heit, um die Liebe zu zelebrie-
ren, egal ob Sie gerade jeman-
den kennenlernen, frisch ver-
liebt sind oder noch auf der Su-
che nach der großen Liebe.
DenndieserbesondereTag lädt
dazuein, romantischeMomen-
te zu schaffen und Zeit mit je-
mandemzuverbringen, der Ih-
nenwichtig ist.

VielleichthabenSieschonje-
manden über partner.hna.de
kennengelernt und möchten
diesenTagnutzen,umdasKen-
nenlernen zu vertiefen? Oder
Sie stehen noch ganz am An-
fang und möchten sich inspi-
rieren lassen, wie ein zauber-
hafter Valentinstag aussehen
kann?Ganzgleich,obSiefrisch
daten, in der Kennenlernphase
sind oder den passenden Part-
ner noch suchen – der Valen-
tinstag ist der perfekte Anlass,

die Liebe ins Rampenlicht zu
stellen.

Ideenfüreinen
zauberhaftenTag

Es gibt unzählige Möglich-
keiten,diesenTagbesonderszu
gestalten – und diese Tipps
funktionieren sowohl für
(Noch-)Singles als auch für die-
jenigen, die schon jemand Be-
sonderenan ihrerSeitehaben:
Romantisches Dinner bei

Kerzenschein: Ein klassisches
Candle-Light-Dinner zaubert
immer die richtige Stimmung.
Ob im Restaurant oder bei ei-

nem selbstgekochten Essen zu
Hause, wichtig ist die Atmo-
sphäre.
Spaziergang in der Natur: Ein
gemeinsamer Spaziergang
durch den Park, denWald oder
entlang eines Flusses schafft
Raum für Gespräche undNähe
– perfekt für jede Phase des
Kennenlernens.
Kreative Erlebnisse: Probieren
Sie gemeinsam etwas Neues
aus, wie einen Kochkurs, ein
DIY-Projekt oder einen Tanz-
workshop. Solche Aktivitäten
stärken die Verbindung und
schaffen gemeinsame Erinne-

rungen.
FilmabendderbesonderenArt:
Richten Sie zu Hause eine ge-
mütliche Ecke ein,mit Snacks,
Kissen und einer Auswahl ro-
mantischer Filme. Das zeigt,
dass Sie an den anderen ge-
dachtundetwasvorbereitetha-
ben.
Kleine Überraschungen: Es

müssennicht immer großeGe-
schenke sein. Ein liebevoller
Brief, eine Playlist mit Lieb-
lingsliedern oder eine kleine,
selbstgemachte Überraschung
sind einfache, aber wirkungs-
volle Gesten, die von Herzen

kommen.
Auch wenn Sie noch auf der

Suche nach jemand Besonde-
rem sind, bietet der Valentins-
tag eine tolle Gelegenheit, ak-
tiv zuwerden.Mit partner.hna-
.de, der Partnerbörse für Sin-
gles aus der Region, finden Sie
Gleichgesinnte, die diesen Tag
ebenso in guter Gesellschaft
verbringenmöchten.
Und für diejenigen, die

schon in der Kennenlernphase
sindundsicheventuelldeshalb
etwas Stress machen: Valen-
tinstagmuss nicht perfekt sein
– es geht nicht um große Ges-
ten, sondern darum, Zeit mit-
einander zu verbringen und
dem anderen zu zeigen, dass
man ihn oder sie zu schätzen
weiß.Oft sindesschließlichdie
kleinen Aufmerksamkeiten,
dieammeistenbedeuten.
Der Valentinstag ist nicht

nur ein Tag für Paare, sondern
auch für Singles eine wunder-
bare Gelegenheit, das Thema
Liebe auf neue Weise zu erle-
ben. Ob also frisch verliebt, in
der Kennenlernphase oder
noch auf der Suche: Valentins-
tag ist für alle da und bietet
zahlreiche Möglichkeiten, et-
was Schönes daraus zu ma-
chen.
Lassen Sie sich inspirieren

und gestalten Sie den Tag, der
zu Ihnen passt. Mit partner-
.hna.de können Sie nicht nur
neue Kontakte knüpfen, son-
dern auch erleben,wie einfach
es sein kann, romantische Ver-
bindungen zu schaffen – und
das vielleicht sogar genau in
derRegion.

Ganz gleich also, ob Sie den
Tag alleine, mit Freunden oder
mit jemand Besonderem ver-
bringen: Nutzen Sie ihn, um
das zu tun, was Sie glücklich
macht. Liebe beginnt schließ-
lich bei Ihnen selbst und
wächst in den Momenten, die
Siemit anderen teilen.Machen
Sie diesen Valentinstag unver-
gesslich – für sich selbst, für je-
manden, den Sie gerade daten,
oder für eine neue Liebe, die
aufSiewartet!

Gutscheincodefür
Mitgliedschaft

EineMitgliedschaft beimDa-
tingportal ist schonab15,90Eu-
ro imMonat zu haben. Mit un-
serem Gutscheincode „valen-
tinstag2025“gibteseinesieben
Tage Gratis-Premium-Mit-
gliedschaft.
Mehr über die Singlebörse

gibt es unter bit.ly/valentins-
tag2025

Über 125.000 Singles sind schon dabei
Dating mit Stil: Jetzt unter partner.hna.de registrieren und die große Liebe finden

Der Valentinstag steht vor der
Tür – eine ideale Gelegenheit,
um die Liebe zu zelebrieren.
Wer gerade auf Partnersuche
ist, scannt am besten gleich
den QR-Code.

Ganz gleich, ob Sie frisch daten, in der Kennenlernphase sind oder den passenden Partner noch
suchen – der Valentinstag ist der perfekte Anlass, die Liebe ins Rampenlicht zu stellen.

FOTO: ISTOCK

Frankenberg – – Mehr als 500
Töpfereien, Keramikwerkstät-
ten, Studios und Ateliers aus
ganz Deutschland laden am
zweitenWochenende imMärz
wieder jeweils von10 bis18Uhr
zum„TagderoffenenTöpferei“
ein.
Mitdabei seinwirdam8.und

9. März auch als einzige Vertre-
terin aus dem Landkreis Wal-
deck-FrankenbergTheresiaAn-
tonia Ipfelkofer aus Franken-
berg, die dann inderRosentha-
ler Straße 80 („Biermannshof“)
ihreWerkstatt „anTONiasateli-
er“öffnet.
„EsgehtandiesemTagderof-

fenen Töpferei darum, das viel-
seitige Handwerk kennenzu-
lernen, zuzuschauen, auch
selbst etwas auszuprobieren
und gesellige Stunden zu erle-
ben“, sagt Antonia Ipfelkofer.
Bereits im vergangenen Jahr
hattediesesAngebotguteReso-
nanz–vieleBesucherkamenin
ihr Atelier, sogar aus Frankfurt
waren Interessierteda.
ImJuni2021gründetesieihre

Keramikwerkstatt auf dem
Biermannhof in Frankenberg
und war seitdem immer wie-
der auf Wochen- und anderen
Märkten vertreten, zuletzt in
Flörsheim und Oberhöchstadt.
AntoniaIpfelkoferfertigthoch-
wertige, gebranntes Steinzeug-
geschirr in hellen Farben und
mit lebensmittelechten Glasu-
renan.
„Nach vier Jahren kann ich

sagen,dassmeineKeramikgro-
ßenAnklangfindet“,stellteAn-
tonia Ipfelkofer fest. „Vom
Start an freutmichdaspositive
Feedback der Menschen über
meine Arbeiten.“ Beliebt seien
aus ihrem Sortiment die gro-
ßen Kaffeetassen mit rotem

Herzchenmotiv als Design,
aber „sind die Butterdosen
meinbestesProdukt“.
Die jungeKeramikerin ist im

Wendland aufgewachsen und
hat 2008 in Satemin ihr erstes
Praktikum in der dortigen Töp-

ferei gemacht. Daraus erwuchs
eine Begeisterung für dieses
kunstvolle Handwerk, die sich
in einem zweijährigen Prakti-
kum in derselben Töpferei be-
gleitend zu ihrem Fachabitur
fortsetzte. Im Jahr 2010 begann

Antonia Ipfelkofer ihre Ausbil-
dung in Landshut auf der Be-
rufsfachschule für Keramik,
die sie mit der Prüfung zur Ke-
ramik-Gesellinabschloss.
Am 8. und 9. März beteiligen

sich inHessen insgesamt39Ke-

ramik-Werkstätten an diesem
Tag der offenen Tür. „Ich freue
mich darauf, allen Interessier-
ten mein Handwerk näher zu
bringen und ihnenmeinen Ar-
beitsplatz zu zeigen“, sagt An-
tonia Ipfelkofer. „Von 10 bis 18

Uhr lade ich herzlich ein, in
meiner Werkstatt zu stöbern,
am Sonntagnachmittag an der
Schöpferscheibe zuzuschauen
und bei Kaffee und Kuchen zu
plaudern.“ tag-der-offenen-
toepferei.de zve

Feine Keramik mit roten Herzchen
„anTONias atelier“ auf Biermannshof lädt ein zum Tag der offenen Töpferei

Kaffeetassen mit feinem Herzdekor: Sie gehören zu den besonders beliebten Keramikprodukten, die Theresa Antonia Ipfelkofer in ihrem Atelier herstellt. Am
Tag der offenen Töpferei kann man ihr bei der Arbeit zusehen. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER
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Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451/717463
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StefanKiefer (von links),Geschäftsführerder
Diako-Sozialstation inFrankenberg,übergab
EinkaufsgutscheinedesKaufmännischenVer-
einsalsPreiseeinesGewinnspielsderDiakoan
denErstplatziertenPeterMoryson,undden
DrittenWilhelmGeitz,der seineFrauHilde
mitgebrachthatte.AuchEinrichtungsleiterin
SandraVölkergratulierte.BeateHofmannaus

Frankenberg,dieZweitewurde,konnteaus
beruflichenGründennichtzurSiegerehrung
kommen.DieDiakohattedasGewinnspiel
nach ihremUmzugvomBurgberg indieBahn-
hofstraßebeimTagderoffenenTürveranstal-
tet.„Wirhattenmehrals100richtigeEinsen-
dungen,deswegenmusstedasLosentschei-
den“, sagteKiefer. sub FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Moryson siegt bei Diako-Gewinnspiel

Bromskirchen – Der Schützen-
verein St. Hubertus Bromskir-
chen hat im vergangenen Jahr
sein 125-jähriges Vereinsjubilä-
um gefeiert. Bei all seinen Ver-
anstaltungen des Jubiläums-
vereinswaren auchHeimatfor-
scher Reiner Gasse undHobby-
filmer Rainer Bienhaus aus
Battenfeld mit der Kamera da-
beiundhabenVideoserstellt.
Eswar ein Jubiläumsjahr vol-

lerAktionen,beidenenteilwei-
se auch nur Vereinsmitglieder
dabei waren, wie beim „Maje-
stätentreffen“ im Frühsom-
mer, als sich die ehemaligen
Königspaare im Dorfgemein-
schaftshauseinStelldicheinga-

ben. Oder beim „Talk im Ver-
einsheim“, wo frühere Schüt-
zen und Könige im Beisein des
Ehrenvorsitzenden Wolfgang
Fischer über frühere Erfolge
sprachen. All das wird jetzt
auch, wie alle öffentlichen Ver-
anstaltungenundHöhepunkte
des Jubiläumsjahrs, zu sehen
sein.
Aus ihrem Rohmaterial ha-

ben die beiden Filmemacher
jetzt einen zweiteiligen Jubilä-
umsfilmaufDVDalsGeschenk
andenSchützenvorstandüber-
geben. Der Film soll der Bevöl-
kerung an zwei Abenden im
Dorfgemeinschaftshaus ge-
zeigtwerden.

Start mit dem ersten Teil ist
am Freitag, 21. Februar, um 19
Uhr im DGH. Der zweite Teil
wird am21.März, ebenfalls um
19 Uhr im DGH, zu sehen sein.
Der Eintritt ist frei. Spenden
werden gern entgegengenom-
men und sollen der Jugendar-
beit im Schützenverein und in
der evangelischen Kirchenge-
meinde Bromskirchen zugute-
kommen.
Der Schützenvorstand, der

die Filme schon „voller Begeis-
terung gesehen hat“, wünscht
sicheinvollesHausbeidenbei-
den Filmabenden vom Jubilä-
umsjahr125JahreSchützenver-
einBromskirchen. wi

Jubiläumsfilm an zwei Abenden
125 Jahre Schützenverein St. Hubertus

Hommershausen – Lucas Müt-
ze ist auch indennächstendrei
JahrenderVorsitzendedesHei-
mat-, Verkehrs- und Feuer-
wehrvereinsHommershausen.
Bei den Vorstandswahlen im
Dorfgemeinschaftshauswurde
Mütze ebenso in seinem Amt
bestätigt wie seine Vorstands-
kollegen David Schween (2.
Vorsitzender), Elias Mütze
(Schriftführer) undMario Strie-
der (Kassierer). Zu Kassenprü-
fernwurdenHeinzUweBinder
und Mathias Mitze gewählt.
Unter den Gästen der Ver-
sammlung war auch Franken-
bergs Bürgermeisterin Barbara
Eckes – sie überbrachte die
GrüßedesMagistrats.
In seinem Jahresrückblick

berichtete Vorsitzender Mütze
über ein aktives Vereinsleben.
Besonders freute er sich über
die steigende Mitgliederzahl.
„NachsiebenNeueintrittenhat
der Verein aktuell 93 Mitglie-
der“, informiertederVorsitzen-
de. Vor allemerwähnte er auch
die Aktivitäten des Vereins in
denvergangenenMonaten.Da-
bei nannte er insbesondere die
Bepflanzung der Blumenkübel
im Ort sowie die Pflege der
Wanderwege, der Sitzbänke
und des Dorfplatzes. In der Ad-
ventszeit sei zudem die Weih-
nachtsdekoration aufgestellt
worden. „Insgesamt wurden
von den Mitgliedern 190 Ar-
beitsstunden erbracht“, bilan-
zierteMütze.
Die Ausrichtung der „Aktion

saubere Landschaft“ verbun-
den mit der Osterdekoration
des Ortes durch die Kinder sei

inzwischen ein fester Pro-
grammpunkt im Jahresablauf.
Zudem informierte Mütze dar-
über, dass die ausgedienten
Weihnachtsbäume schon für
das Osterfeuer eingesammelt
worden seien und im Fest-
schuppen Renovierungsarbei-
ten ausgeführt wurden. Ferner
seien die Sitzbänke mit einem
neuen Anstrich versehen und
in der Feldgemarkung wieder
aufgestellt worden. Auch das
Himmelfahrtsgrillen und ein
Kinderfest sowie ein Dorfa-
bend sei auf große Resonanz
gestoßen, weitere Programm-
punkte seien eine Herbstwan-
derung, die Ausflugsfahrt nach
Fulda, ein gemütliches Haxen-
essen und die Jahresabschluss-
Wanderunggewesen.
Wehrführer Jörg Vesper in-

formierte über den Zusam-
menschluss der Feuerwehren

vonWangershausen undHom-
mershausen zu einer Feuer-
wehr unter demneuenNamen
„Freiwillige Feuerwehr Fran-
kenbergWest“. Für dieAktiven
habe es schon einen Brandein-
satz und zwei Hilfseinsätze ge-
geben. Es seien 25 Übungs-
dienste absolviert und 13 Lehr-
gänge besucht worden. Mit
rund 15 Teilnehmern bei den
Übungsdiensten zeigte sich
Vesper sehr zufrieden. „Die
Übungen sollen auch weiter-
hin gemeinsam mit den Akti-
ven aus Rengershausen statt-
finden“, erklärte er. Er appel-
liertedaran,dassdieEinsatzab-
teilung weiterhin neue Kräfte
brauche, um auch in Zukunft
einsatzfähigseinzukönnen.mjx

190 Arbeitsstunden erbracht
Aktives Vereinsleben beim Heimatverein Hommershausen

Der Vorstand des Heimat-,Ver-
kehrs- und Feuerwehrvereins
Hommershausen: (sitzend von
links) Elias Mütze, Mario Strie-
der, Vorsitzender Lucas Mütze
und David Schween. Stehend
von links: Mathias Mitze,
Heinz Uwe Binder und Wehr-
führer Jörg Vesper.

FOTO: GERHARD MEISER

PaulWitteler GmbH & Co. KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 72480
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Unser Service rund um Ihr Fahrzeug:

• Gebrauchtwagenausstellung
• 24 Monate Gebrauchtwagengarantie
• Alle Fahrzeuge qualitätsgeprüft
• Gebrauchtwagen-Ankauf
• Werkstattservice für alle Marken
• Inspektion nach Herstellervorgaben
• Mobilitäts-Service

Werkstatt für Kfz
bis 3,5 t, Motorräder
und Quads

Reifen- und Felgenservice
mit Einlagerungsmöglichkeit

Vermietung von Kühl- und
Ausschankwagen

Verkauf, Vermietung,
Service und Reparatur
von Pkw-Anhängern

Schulstraße 7
35088 Battenberg-Laisa
Tel. 06452 932748
Fax 06452 932749
info@autoteile-wack.de
www.autoteile-wack.de

Auto-Teile Wack GmbH

Reparatur aller Fabrikate!

KFZ-Meisterbetrieb
Stephan Eger
Festnetz 06455 911695

Stephan Eger | Randweg 21 | 35110 Frankenau | kfz-eger@gmx.de

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Siegener Str. 16 – 35066 Frankenberg – Tel. 0172 5218778
info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de

Gutachten für Fahrzeuge aller Art

Partnerbüro

AUTOHAUS SALZMANN
• Neu- und Jahreswagen

sowie Gebrauchtwagen
• Peugeot-Roller
• Reparaturen aller Fabrikate
• Mehrmarkenservice

Dammrasen 8 · 35119 Rosenthal · Telefon 06458 496

Leserthema „Alles rund ums Auto“
Auto

aktuell Unterschätzte Winterfallen fürs Auto
So besteht das Fahrwerk die Kälteprüfung

4. Bremsen: Sicher auf
Null

Neben den Bremsbelägen
sollten vor dem Winter auch
die Bremsscheiben und -sät-
tel sowie die Bremsleitun-
gen kontrolliert werden.
Abnutzungen, Korrosion
oder festsitzende Teile kön-
nen zu schlechterer Verzö-
gerung führen, was beson-
ders in der kalten Jahreszeit
gefährlich ist. Die Brems-
flüssigkeit kann Wasser auf-
nehmen und die Bremskraft
verringern, ein Wechsel
wird alle zwei Jahre emp-
fohlen.

5. Assistenzsysteme: Zu-
verlässige Helfer

Assistenzsysteme wie das
Anti-Blockier-System (ABS)
und das Elektronische Stabi-
litätsprogramm (ESP) sind
im Winter besonders wich-
tig, um das Fahrzeug in
brenzlichen Situationen auf
der Straße zu halten. Even-
tuelle Probleme oder Fehl-
funktionen lassen sich aus
dem Fehlerspeicher ausle-
sen. djd

Besuch in der Kfz-Werkstatt
angeraten.

3. Lenkung: präzise in der
Spur

Ungewöhnliches Spiel
oder Schwergängigkeit
können die Kontrolle über
das Fahrzeug bei glatten
Straßenverhältnissen zu-
sätzlich erschweren. Die
Lenkung muss präzise und
leichtgängig sein, um das
Auto jederzeit sicher auf
Spur zu halten.

kann. Die Kfz-Werkstatt
kann Alter und Zustand prü-
fen.

2. Die Stoßdämpfer: stabil
auf der Fahrbahn

Defekte Stoßdämpfer
können den Bremsweg ver-
längern und die Fahrstabili-
tät auf winterlichen Straßen
beeinträchtigen. Bei Ver-
schleißzeichen wie un-
gleichmäßiger Reifenabnut-
zung oder Geräuschen bei
Bodenunebenheiten ist ein

W interreifen sind
unerlässlich, um
mit dem Kfz sicher

durch die kalte Jahreszeit zu
kommen. Wer bei winterli-
chen Straßenverhältnissen
mit untauglicher Bereifung
unterwegs ist, dem drohen
neben Unfallgefahren so-
gar Bußgelder. Ein Besuch
in der Kfz-Werkstatt ist eine
gute Gelegenheit, auch das
gesamte Fahrwerk genauer
unter die Lupe nehmen zu
lassen.

1. Die Reifen: Profil zei-
gen!

Die gesetzlich vorge-
schriebene Profiltiefe liegt
bei 1,6 Millimeter – viel zu
wenig, um bei Schnee oder
Nässe sicher zu bremsen
und in der Spur zu bleiben.
Die Experten des Deutschen
Kraftfahrzeuggewerbes
empfehlen eine Mindesttie-
fe von vier Millimetern.
Nach sechs bis acht, spätes-
tens zehn Jahren sollten die
Pneus getauscht werden, da
die Elastizität nachlässt und
der Gummi verspröden

Besonders im Winter sind Bremsen, Stoßdämpfer und
das gesamte Fahrwerk wichtig für die Sicherheit.

FOTO: DJD/KFZGEWERBE
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Allendorf/Battenberg – 69
Sportabzeichen wurden bei
der LG Eder in der Sportabzei-
chen-Aktion 2024 erworben.
Die LG Eder ist die Leichtathle-
tik-Gemeinschaft der Leicht-
athleten des SV Allendorf und
des TSV Battenberg. Die feierli-
che Übergabe der Urkunden
und Sportabzeichen durch den
Sportabzeichen-Betreuer Knut
Holzapfel und der Sportkreis-
BeauftragtenKerstinMühlhau-
sen fand inderKinkel-Halleam
Goldberg inAllendorf statt.
33 Jugendliche (4x Bronze,

12x Silber, 17x Gold) und 36 Er-
wachsene (4x Silber, 32x Gold)
waren sportlich fit und vielsei-
tig und schafften in der Prü-
fung die geforderten Leistun-
gen.NeunFamilienmit 24Teil-
nehmern erhielten je eine Son-
der-Urkunde.
Zum Auftakt gab es bei Son-

nenscheineinerundeinstündi-
ge vier Kilometer lange Rund-
wanderungRichtungFlugplatz
undEdergoldquelle. BeimWie-
dersehengab es eine guteGele-
genheit zum Gedanken-Aus-
tausch. In der Kinkel-Halle in-
formierte Vorsitzender Kai
UweDebusüberdiePlanungen
und Termine im Jahr 2025. Er
appellierte an alle, sich bei den
Veranstaltungen der LG Eder
alsHelferzumelden.
Die im Sportkreis mit der

Thematik Sportabzeichen
beauftragte Kerstin Mühlhau-
sen informierte über die Neue-
rungen mit dem Sportabzei-
chen-Digital. Die Trainer und

Sportabzeichen-Prüfer der LG
Eder erhielten jeder ein Prä-
sent. Die neue Sportabzeichen-
Saison bei der LG Eder startet
imMai2025 imRiedstadion.
Bei der Ehrung der Sportab-

zeichen-Erwerber gab es viele
zufriedene Gesichter, vor al-
lem die Kinder und Jugendli-
chen strahlten über die Aus-
zeichnung als Zeichen ihrer
überdurchschnittlichen und
vielseitigen körperlichen Leis-
tungsfähigkeit. Seit 1958 hat
das Deutsche Sportabzeichen

den Status „Ehrenzeichen der
Bundesrepublik Deutschland
mitOrdenscharakter“.

Sportabzeichen erhielten:
Jugend-Bronze: Luca Be-

rendt (1), ChristianOtto (3), Kla-
raRüttger (4),MayaBehle (4)

Jugend Silber: Lotta Schulz
(1), David Bienhaus (1), Aaron
Rhode (1),MarionHirsch (2), Ni-
coMeiser (2), Mose Otto (3), Ne-
le Hasenauer (4), Ida Gebhart
(5), Luise Geitz (5), Luis Tecl (5),
Arne Schultze (6), Mirja Bo-

nacker-Wind (12)
Jugend Gold: JuliaDittmeier

(1), Noel Wienbrand (1), Emma
Naumann (1), Janne Maurer (1),
Anika Hoffmann (1), Vincent
Wetter (2), Levin Behle (2), Le-
nia Sander (2), Anton Birken-
busch (2),MonaRindte (3), Celi-
na Homberg (3), Jannis Hesse
(5), Lara Gebhart (7), Sophia
Hömberg (8), LeaMeiser (8), So-
phieMelzer (8),MariusGebhart
(8)

Erwachsene Silber: Martina
Becker-Schäfer (2), Martin

Hirsch (4), Monika Wesp (33),
HildegardBienhaus (45)

Erwachsene Gold: Stephan
Wetter (1), Nadine Ludwig-Beh-
rendt (1), Reiner Zissel (1), Tatja-
naLenz (2), TanjaAuth (2), Loui-
sa Martin (3), Lisa Strieder (4),
Michael Hesse (4), Noah Lukes
(5), Regina Holzapfel (5), Clau-
dia Gebhart (5), Andy Gebhart
(5), Mike Richter (6), JennyHes-
se (7), Larissa Bienhaus (8), Aria-
ne Mock (8), Olaf Richter (8),
Frank Schäfer (9), Diana Rich-
ter (10), Inge Horsel (11), André

Bienhaus (12), JörgSandvoß (15),
Simone Bonacker-Wind (18),
Heiko Feisel (23), Ute Hofmei-
ser (23), Günter Krafthöfer (23),
ChristaKoch (30), KnutHolzap-
fel (31), Klaus-Jörg Specht (33),
RudiHerguth (35), Andreas Lin-
nemann (37), Dietmar Lenski
(56)

Familien-Urkunde: Familie
Richter, Ludwig-Behrendt,
Hirsch, Krafthöfer und Wien-
brand, Bienhaus und Mock,
Bonacker-Wind, Gebhart, Hes-
seundWetter zpi

Sportlich fit und vielseitig
Sportabzeichen-Verleihung der Leichtathletik-Gemeinschaft

Sportabzeichen-Verleihung: 33 Jugendliche und 36 Erwachsene erhielten am vergangenen Samstag ihre Urkunden und Abzeichen in der Kinkel-Halle am
Goldberg in Allendorf/Eder. Es gab 4x Bronze, 16x Silber und 49x Gold. Die Leichtathletik-Gemeinschaft Eder war mit dem Ergebnis der Sportabzeichen-Aktion
2024 zufrieden. FOTO: PETER BIENHAUS

Kahl+
Schlichterle

VIELFÄLTIG WIE DU.

Fachrichtung Konstruktionstechnik

Fachrichtung Maschinen- u. Anlagenbau

Metallbauer*in m-w-d

Industriemechaniker*in m-w-d

Ausbildung 2025

Kahl & Schlichterle I Rodaer Str. 4 I 35099 Burgwald
06457 9131 0

I www.kahl-schlichterle-metallbau.de
I www.kahlschlichterle.de

Lerne uns kennen.

Leserthema „Ausbildung und Beruf“Job
&

Karriere Begabung ist keine Frage des Geschlechts
Den Beruf frei von Klischees wählen

werden und Menschen mit
ihrer Berufswahl nicht zu-
frieden sind. Von weniger
Klischees profitieren letzt-
lich alle: Junge Menschen
aller Geschlechter erhalten
die Möglichkeit, sich weiter-
zuentwickeln und dadurch
Zufriedenheit und Selbst-
wirksamkeit zu erfahren.
Betriebe bekommen moti-
vierte Mitarbeitende, die
durch ihre unterschiedli-
chen Perspektiven zum Er-
folg beitragen. Sie erhalten
zudem die Möglichkeit,
dem Fachkräftemangel et-
was entgegenzusetzen, der
besonders in Berufen ausge-
prägt ist, die zahlenmäßig
von einem Geschlecht domi-
niert werden. djd

der Initiative Elke Büden-
bender. Ihr ist wichtig, dass
auch Eltern die Berufssuche
ohne Schubladendenken
unterstützen, denn sie seien
noch immer die Ansprech-
partner Nummer eins der
Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen.

Die Berufs- und Studien-
wahl erfolgt bei jungen
Menschen im besten Fall al-
so nach individuellen Fähig-
keiten, Fertigkeiten, Inte-
ressen und Erfahrungen.
Doch vorhandene Ge-
schlechterklischees beein-
flussen häufig die Entschei-
dung und schränken das
Spektrum der Möglichkei-
ten ein. Sie tragen dazu bei,
dass Potenziale verschenkt

mehr handwerkliches Ge-
schick? „Studien zeigen,
dass Begabungen individu-
ell sind und Fertigkeiten auf
ihrer Basis erlernt werden“,
informiert Miguel Diaz, Lei-
ter der Servicestelle der Ini-
tiative Klischee frei. Diese
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, zur Aufklärung bei-
zutragen. Das Geschlecht
spiele bei der Verteilung
von Fertigkeiten keine Rol-
le, Übung hingegen schon,
so Diaz. Unter klischee-
frei.de gibt es eine umfas-
sende Info-Datenbank zum
Thema. „Die Jugendlichen
sollen ermutigt werden,
gängige Rollenklischees kri-
tisch zu hinterfragen“, un-
terstreicht die Schirmherrin

genau gegenläufig: Hier
starteten neun Jungen und
264 Mädchen ihren Job. Das
geht aus Statistiken des
Bundesinstituts für Berufs-
bildung hervor.

Doch sind Frauen wirklich
besser für helfende Berufe
geeignet als Männer? Und
haben Jungen tatsächlich

NRW etwa wählten 2022
genau 243 Jungen, aber nur
sechs Mädchen eine Ausbil-
dung im „Männerberuf“
Anlagenmechaniker/in für
Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik. Im klassischen
„Frauenberuf“ Medizini-
sche/r Fachangestellte/r da-
gegen war das Verhältnis

S eit vielen Jahrzehnten
ist es das gleiche Bild:
Entscheiden sich Ju-

gendliche für einen Ausbil-
dungsberuf, so orientieren
sie sich auch heute noch
meistens an den klassischen
Rollenbildern. Beispiele da-
für gibt es viele. Im bevölke-
rungsreichsten Bundesland

Talente sind individuell und keine Frage des Geschlechts FOTO: RAWPIXEL.COM - STOCK.ADOBE.COM



Wir sind als mittelständisches Familienunternehmen
in den Bereichen Fördertechnik,
Sondermaschinenbau und Stahlbau tätig.

Wir bilden aus!

• Elektroniker/in –
für Betriebstechnik (m/w/d)
• Technische/r
Produktdesigner/in (m/w/d)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagentechnik

• Maschinen- &
Anlagenführer/in (m/w/d)
Fachrichtung Metalltechnik

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
oder digitale Bewerbung.

Siepe GmbH & Co. KG • Gaby Siepe
Landwehr 10 • 59969 Hallenberg

bewerbung@siepe.de
Weitere Informationen zu unserem Unternehmen und

zu den Stellenangeboten findest Du unter
www.siepe.de.

Für den Ausbildungsbeginn zum 01.08.2025
suchen wir noch

Prepart GmbH ist ein erfolgreiches, familiengeführtes Unternehmen, dass sich
auf hochwertige Verbindungen und Befestigungssysteme spezialisiert hat.
Aufgrund unseres kontinuierlichen Wachstums und unserer ambitionierten
Ziele suchen wir engagierte, kompetente und leidenschaftliche Mitarbeiter, die
unsere Kunden begeistern.
Werde Teil unseres Teams in Lichtenfels-Goddelsheim und starte ab dem
01.09.2025 deine Ausbildung als

Zerspanungsmechaniker – Fachrichtung Drehen
(m/w/d)

Was dich erwartet:
• Eine 3,5-jährige Ausbildung in einem modernen, mittelständischen

Familienunternehmen
• Vielfältige Erfahrungen im Bedienen und Programmieren von

CNC-gesteuerten Maschinen sowie in der konventionellen Ausbildung
• Herstellung von Metallteilen nach Vorgabe, Arbeitsplan und Zeichnung
• Qualitätskontrollen mit entsprechenden Mess- und Prüfmitteln

Das bringst du mit:
• Mindestens einen Hauptschulabschluss
• Technisches Verständnis und Interesse
• Gutes Grundwissen in Mathematik und Physik
• Gute Deutschkenntnisse sowie Grundkenntnisse in Englisch
• Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit, Lernbereitschaft und Engagement

Unser Angebot:
• Ein Beruf mit Zukunft in einem wachsenden Unternehmen
• 3,5-jährige Ausbildung
• Intensive Einarbeitung in unsere Organisation und Philosophie
• Integration ins Tagesgeschäft
• Spannende Projekte und innovative Technologien
• Freundliches Arbeitsumfeld und großartige Kollegen/innen
• 28 Tage Urlaub
• Kostenlose Mitarbeiter-Parkplätze

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann übersende uns deine Bewerbung
in digitaler Form (E-Mail/PDF-Dateien) mit überzeugenden Anschreiben,
tabellarischem Lebenslauf sowie den letzten zwei Zeugnissen.

Prepart GmbH, Abt. Personal, Stichwort:
Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker – Fachrichtung Drehen (m/w/d),
Postfach 100843, 45808 Gelsenkirchen, personalwesen@prepart.de, www.prepart.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Bewirb Dich bis zum 28. Februar 2025 noch für einen
unserer Ausbildungs- oder Studienplätze für 2025 und
werde Teil unseres Teams:

www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

• Verwaltungsfachangestellter (w/m/d)
•Bachelor of Arts (Public Administration) (w/m/d)

AUSBILDUNGS- ODER
STUDIENPLATZ FÜR 2025

Jetzt einfach und schnell online bewerben:

Anzeige

Gute Jobperspektiven
Landkreis Waldeck-Frankenberg sucht Nachwuchskräfte

stehen. Die Zukunft in Wal-
deck-Frankenberg eigen-
händig gestalten – das geht
in der Kreisverwaltung.

Bewerber oder Bewerbe-
rinnen können sich einfach
bis Freitag, 28. Februar
2025, online bewerben. So
steht der Karriere in der
Kreisverwaltung nichts
mehr im Weg. red

Personalamt der
Kreisverwaltung
� 0 56 31 / 9 54 13 98
Mail: ausbildung@lkwafkb.de

� landkreis-waldeck-
frankenberg.de

Bestimmung für das weite-
re Berufsleben zu entde-
cken.

Die Berufliche Schule
Korbach und Bad Arolsen
vermittelt zusammen mit
dem Hessischen Verwal-
tungsschulverband den
Auszubildenden das erfor-
derliche theoretische Wis-
sen. Die Hochschule für öf-
fentliches Management
und Sicherheit in Kassel be-
reitet die Beamtenanwär-
ter/innen auf das Berufsle-
ben vor. So sind alle gut ge-
rüstet, um den Bürgerinnen
und Bürgern des Landkrei-
ses kompetent zur Seite zu

angehenden Verwaltungs-
fachangestellten und die
Beamtenanwärter/innen
unterschiedliche Fachdiens-
te und bekommen so einen
umfassenden Einblick in die
vielfältigen Aufgaben der
Kreisverwaltung.

Dies ermöglicht ihnen
nicht nur, wertvolle prakti-
sche Erfahrungen zu sam-
meln, sondern auch, bei
den vielen unterschiedli-
chen Aufgaben die eigene

S tudien- und Ausbil-
dungsstart noch in
2025: Die Kreisverwal-

tung des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg sucht
weitere Nachwuchskräfte,
die mit ihrer Karriere beim
Landkreis noch in diesem
Jahr starten möchten. Ob
eine Ausbildung als Ver-
waltungsfachangestellte/r
oder ein Studium zum Ba-
chelor of Arts (Public Admi-
nistration), Interessierte
können sich schnell und
einfach online bewerben.

Während ihrer dreijähri-
gen Ausbildungs- oder Stu-
dienzeit durchlaufen die

„Werde Teil unseres Teams und komm zur Kreisverwaltung. Die aktuellen Nachwuchskräfte freuen sich schon auf
Dich“, heißt es vom Landkreis Waldeck-Frankenberg. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Gut gerüstet für
das Berufsleben

Berufe mit Abwechslung und Zukunft
Ausbildung bei der BrassGruppe

E ine der spannendsten
Entscheidungen im Le-
ben: das Finden und

die Wahl des Traumjobs.
Die BrassGruppe emp-

fiehlt jedem Schüler, sich
frühzeitig zu orientieren
und in verschiedenen Prak-
tika seine Stärken heraus-
zufinden. Schließlich gilt es
den Job zu finden, den
man im Idealfall ein ganzes
Berufsleben lang mit Spaß
ausübt.

Bei der BrassGruppe
dreht sich alles um Logistik
– einer der kurzweiligsten
und zukunftssichersten
Branchen überhaupt.

In jungen Teams, an vier
Standorten, sorgen rund
600 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter als lebendige
Großfamilie für den rei-
bungslosen Warenfluss
namhafter Kunden. Dazu
gehören auch ein fort-
schrittlicher Fuhrpark mit
über 155 eigenen Lkw, Pla-
nen-, Silo-, Kipper- und
Containerfahrzeugen so-
wie die mehr als 200.000
Quadratmeter Lagerfläche.

Moderne Arbeitsplätze
mit beispielsweise klimati-
sierten Büros, elektrischen
Portalkranen oder Massa-
gesitzen in Lkw bilden in
dem inhabergeführten Un-
ternehmen die nötigen
Rahmenbedingungen. So
kann sich jeder entfalten
und alle gemeinsam die ge-
steckten Ziele erreichen.

und komm nach BRASSi-
lien!“, so die BrassGruppe.

red

� brassnet.de

„Steig bei uns ein. Wir
freuen uns auf Deinen Be-
such, Deine WhatsApp,
Deine E-Mail oder Deinen
Anruf. Nimm Deine (Logis-
tik-) Zukunft in die Hand

Die BrassGruppe legt
großen Wert auf individu-
elle Entwicklungsmöglich-
keiten und bietet attrakti-
ve Karrierechancen.

In jedem der Ausbil-
dungsberufe wird die Fach-
kraft von morgen fundiert
eingearbeitet und hat stets
einen Ansprechpartner,
der Hilfestellung gibt. Es ist
das Ziel, jeden Auszubil-
denden nach der bestande-
nen Prüfung zu überneh-
men. Das spiegelt auch die
Übernahmequote von weit
über 90 Prozent wider.

Geregelte Arbeitszeiten,
ein Firmenfitnesspro-
gramm (Brass zahlt das Stu-
dioabo), ein digitales Be-
richtsheft, eine betriebli-
che Altersvorsorge und vie-
les mehr runden die Ausbil-
dungsangebote der Brass-
Gruppe ab.

Spannend und
zukunftssicher

Die Fachkräfte
von morgen

Verschiedene
Bewerbungswege

Ausbildungsberufeder
BrassGruppe (W/M/D)

• Berufskraftfahrer /-in
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist /-in
• Kaufmann /-frau für

Spedition- und Logistik-
dienstleistung

Leserthema „Ausbildung und Beruf“Job
&

Karriere

Anzeige
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Willingen – Als „erfreulich ru-
hig“ bilanziert die Polizei das
Weltcupwochenende. Am Frei-
tag wurde lediglich eine Straf-
tat bekannt:Widerstandgegen
Vollstreckungsbeamte. Ein
starkalkoholisierterMannhat-
te im Festzelt randaliert. Bei
derDurchsetzung des Platzver-
weises leistete er Widerstand.
Er wurde in der Polizeistation
Korbach ausgenüchtert, es
wurde ein Strafverfahren ein-
geleitet. Danach kam es zu we-
nigen Einsätzen der Polizei bei
alkoholbedingtenVorfällen im
Festzelt und im Ort, Straftaten
wurden nicht angezeigt. In der
Ortslage von Willingen ereig-
neten sich zwei Verkehrsunfäl-
leohnePersonenschaden.

Platzverweise
durchdiePolizei

Am Samstag registrierte die
Polizei zwei Körperverletzun-
gen, eine Unterschlagung und
einen Betrug. Bei wenigenwei-
teren körperlichen Auseinan-
dersetzungen hatten sich die
Beteiligten bereits vor Eintref-
fen der Polizei beruhigt. Einige
wenige alkoholisierte Besu-
cherhatten imFestzelt oder im
Bereichdes Stadions randaliert
und erhielten Platzverweise
durch die Polizei. Trotz vieler
feiernder Gäste im Ort blieb es
„außergewöhnlich ruhig“ und
es wurden keine strafbaren
Handlungengemeldet.
Im Tagesverlauf des Sonn-

tags gab es bis auf kleinere Ein-
sätzewie einen Verkehrsunfall
und einen Verstoß gegen das
Pflichtversicherungsgesetz
keine polizeilich relevanten
Vorfälle.
An- und Abreise seien an al-

len Tagen nahezu ohne Proble-
me verlaufen. Lediglich zu den
Spitzenzeiten, gerade bei der
Abreise,meldetediePolizei am
SamstagkurzzeitigeRückstaus
undBehinderungen.DerÖPNV
sei gut genutztworden. So reis-
tenSamstag6400Besuchermit
der Bahn an, auf den Parkplät-
zen zählte die Polizei 2350 Au-
tos, 150 Wohnmobile und 52
Reisebusse.
Die Rettungsdienste leiste-

ten am Samstag in rund 20 Fäl-
len Hilfe, am Sonntag in 13. Es
gab je drei Transporte inumlie-
gendeKrankenhäuser.
„Die enge Zusammenarbeit

mit dem Skiclub, der Gemein-
deWillingen und aller am Ein-
satz beteiligten Einsatzkräfte
hat zum Erfolg dieses friedli-
chen Sportfests beigetragen“,
bilanziert Einsatzleiter Tino
Hentrich. red

Polizei mit
Weltcup

zufrieden

Waldeck-Frankenberg – Die
Bewohner der Korbacher Pfle-
geeinrichtung „Haus amNord-
wall“ bekommen „Nach-
wuchs“: In einigen Monaten
wird dort ein sozialer Pflegero-
boter seinen Dienst aufneh-
men. Möglich wird dies durch
die finanzielle Unterstützung
durch die Waldeckische Lan-
desstiftung. Sie fördert zudem
neueJalousienimLandeshospi-
talFlechtdorfundbequemeRu-
hesessel in Adorf undBadArol-
senmit insgesamt42.000Euro.
Die Förderschecks übergab

Landrat Jürgen van der Horst
als Stiftungsverwalterbei einer
kleinen Feierstunde im Korba-
cher Seniorenheim „Haus am
Nordwall“. Korbachs ehemali-
ger Bürgermeister Klaus Fried-
rich und die beiden Geschäfts-
führer der Diako Waldeck-
Frankenberg, Pfarrer Oswald
Beuthert und Stefan Kiefer,
nahmen die Schecks entgegen
und bedankten sich für die fi-
nanzielle Unterstützung durch
die Waldeckische Landesstif-
tung.
Das Geld ist für diese Investi-

tionen eingeplant: Das städti-
sche Zentrum für Pflege und
Betreuung „Haus am Nord-
wall“ inKorbachwird einen so-
zialenRoboteranschaffen.„Na-
vel“ besitzt eine KI und sollmit
den Bewohnern kommunizie-
ren. Erfahrungen aus anderen
Häusern in Deutschland zeig-
ten, dass die Bewohner positiv
vonNavelüberrascht seien.
Die DiakoWaldeck-Franken-

berg erhält für drei ihrer Ein-
richtungen in der Altenhilfe ei-
ne finanzielle Unterstützung.
Für das Schwester-Lisa Berg-

mann-Haus in Adorf und das
Helenenheim Bad Arolsen soll
jeweils ein „Cosy Chair“ ange-
schafft werden. Das ist ein be-
quemer und sicherer Pflege-
und Ruhesessel zur Mobilität
liegender Bewohner. Er unter-
stützt die Körperhaltung und
hilft, Druckstellen zu vermei-
den. Dies ist besonders wichtig
für ältereMenschen, die anRü-
cken- oder Gelenkschmerzen
leiden. Die Krankenkassen
lehnten die Anschaffung als in-
dividuelles Hilfsmittel stets ab,
heißtesvonseitenderDiako.
Das Landeshospital Flecht-

dorf erhält zudem leistungs-

stärkere Jalousien, damit sich
die Räume im Sommer weni-
geraufheizen.DieheißenSom-
mertage der vergangenen Jah-
re hatten gezeigt, dass die vor-
handenen, 20 Jahre alten Be-
schattungen nicht mehr
ausreichten, so die Geschäfts-
führerderDiak.

Hilfe fürBewohner
undMitarbeiter

FürHilfsmittelwiedensozia-
len Roboter oder den „Cosy
Chair“ reicht der Etat der Ein-
richtungen in der Regel nicht
aus. Umso höher schätze man
die Unterstützung durch die

Waldeckische Landesstiftung,
sodieEmpfängerderBeihilfen.
Durch diese könnten die Ein-
wohner stärker aktiviert und
motiviert werden. Dies führe
letztlich zueinembesserenGe-
sundheitszustand. Die Mitar-
beiter sollen durch die neuen
Hilfsmittel zudem entlastet
werdenundsich intensiverum
die Bewohner kümmern kön-
nen.
Die Aufgabe der Waldecki-

schen Landesstiftung ist es,
hilfsbedürftige alte Menschen
im ehemaligen Landkreis Wal-
deck zu unterstützen. Wurden
dieFörderungen indenvergan-

genenJahrenüberwiegendauf-
grund von Anträgen oder Vor-
schlägen der Sozialämter aus-
gezahlt, geht die Stiftung seit
2024neueWege.
Bei der Verteilung der Stif-

tungsmittel orientiert sich die
Waldeckische Landesstiftung
nichtmehrandenVorschlägen
der heimischen Sozialämter.
ImvergangenenJahrwurdeda-
her ein kleiner Wettbewerb
durchgeführt. Seniorenheime
hatten die Möglichkeit, sich
mit einer „schönen Idee für die
pflegebedürftigen Bewohner“
um die Fördermittel zu bewer-
ben. red/den

Ruhesessel, Jalousien und KI-Roboter
Seniorenheime erhalten 42.000 Euro von Waldeckischer Landesstiftung

42.000 Euro übergaben (von links) Ulrich Fiedler, Geschäftsführer der Waldeckischen Landesstiftung, Landrat Jürgen van der
Horst und Martina Schäfe von der Waldeckischen Domanialverwaltung übergaben symbolisch die Schecks an: Agnes Schmidt
(Pflegedienstleitung „Haus am Nordwall“), Stefan Kiefer, Oswald Beuthert (beide Geschäftsführer der Diako Waldeck-Franken-
berg), Korbachs ehemaliger Bürgermeister Klaus Friedrich sowie Claudia Schneider, Karl-Heinz Welteke und Sassan Pur Kassali-
an (alle „Haus am Nordwall“). FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Korbach – Einen ersten Platz
hat Schülerin Lena Frese beim
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ belegt. Sie setzte sich im
Regionalentscheid mit 23
PunktensouveränandieSpitze
derWertung.
Die 14-jährige Schlagzeug-

schülerin benötigte für ihre
Wertung ein breites Instru-
mentarium.
Ein Solostück für vier Pau-

ken, zwei Stücke auf dem Ma-
rimbaphon und ein Stück am
Drumset ergaben das 15-minü-
tige Programm, das nicht nur
die Jury überzeugte, sondern
auch den Weg für die Teilnah-

me am Landeswettbewerb
Nordrhein-Westfalen bereitet.
Dieser findet Mitte März in Es-
senstatt.
Lena, die mit viel Leiden-

schaft und Fleiß ihre musikali-
schen Fähigkeiten entwickelt,
hat in den vergangenen Mona-
tendiszipliniertgeübt.
Ihr Lehrer Yukinobu Ishika-

wa zeigte sich stolz auf seine
Schülerin: „Es ist großartig zu
sehen, wie sich die jahrelange
Arbeit und das fleißige Üben
ausgezahlthaben.Lenahatden
ersten Preis und die Weiterlei-
tungabsolutverdient.“

red

Jugend musiziert: Erster Platz für Lena Frese
Stücke für Pauke, Marimbaphon und Drumset präsentiert – Ticket für Landesentscheid

Freuen sich: Musikschullehrer Yukinobu Ishikawa mit Gewinnerin Lena Frese bei „Jugend musi-
ziert“. FOTO: PR

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– unbefristet –

einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in Vollzeit (39,0 Std./Woche)
für das städtische Sozialamt.

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

Caritas
Brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

caritasbrilon.jobs

Brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

caritasbrilon.jobs

Pflegefachfrau/--mann
ür die Mutter-Kind-Klinik
Talitha in Bad Wildungen
n Teilzeit

Wir suchen (m/ww/w d)

P
fü
T
in

W

Caritas
iill

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Ich bin Hans-Peter (70) u. blicke auf ein
erfülltes Leben zurück, in demaber noch
genügend Raum für neue Geschichten
bleibt. Bin gerne in Bewegung, ein siche-
rer Autofahrer u. suche eine liebe Dame
für gemeins. Unternehmungen, vllt. eine
kleine Reise u. eine aufrichtig. Partner-
schaft. PV, Anruf u. Vermittlung kos-
tenlos Tel. 0800-2886445

Vera, 70 J., bin eine schlanke, gutaus-
seh. Witwe, viel jünger wirkend. Jeden
Morgen stehe ichmit einem Lächeln auf
u. begrüße den Tag, doch wäre es zu
zweit nicht viel schöner? Zus. frühstü-
cken, spazieren, mal e. Ausflug machen
u. wieder für zwei kochen. Ihr Alter ist
egal, wenn Sie im Herzen jung gebl.
sind. PV Tel. 0162-7928872

Silvia, 63 J., bin eine natürl. u. attraktive
Frau, eine gute Hausfrau u. leiden-
schaftl. Gärtnerin, sehr hilfsbereit u.
fürsorglich. Solltest Du ortsgeb. sein,
kann ich auch zu Dir kommen. Lass
mich nicht so lange zappeln u. ruf gleich
üb. PV an. Tel. 0176-57801677

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immobilienankauf

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

Herzforschung
rettet Leben!

Ihre Spende hilft im
Kampf gegen

Herzkrankheiten –
eines Tages vielleicht

auch Ihnen und
IhrenAngehörigen.

Unterstützen Sie uns
mit einer Spende!

herzstiftung.de/spenden
Helfen Siemit
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Präferenzraum

Stadt

Bundesgrenze

Landesgrenze

Landkreisgrenze

Suchraum Konverterstandort

Vorschlagstrasse

Trassenalternativen

NVP Netzverknüpfungspunkt

Fließgewässer

Schematische Darstellung, Stand: Juli 2024
Quelle: NEP 2037/2045 (2023), Umweltbericht BNetzA,
Bundesbedarfsplangesetz

E-MAIL
Jonas.Knoop@amprion.net

TELEFON
0152 54540968

JONAS KNOOP
Projektsprecher

WEITERE TERMINE FINDEN SIE AUF UNSERER PROJEKTWEBSEITE:
rhein-main-link.amprion.net/Dialog/Termine

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe, das Stromnetz fit für eine klimaneutrale
Zukunft zu machen. Deshalb planen wir mit dem Rhein-Main-Link eines der zentralen Netzausbau-
projekte der Energiewende. Der leistungsstarke Energiekorridor soll ab 2033 bis zu acht Gigawatt
regenerativ produzierten Windstrom von Niedersachsen direkt nach Hessen bringen und dort die Wirt-
schaftsregion Rhein-Main stärken. Wir von der Amprion GmbH haben den gesetzlichen Auftrag diese
rund 600 Kilometer lange Erdkabeltrasse zu planen, zu bauen und schließlich in Betrieb zu nehmen.

Derzeit durchläuft der Rhein-Main-Link ein mehrjähriges Genehmigungsverfahren. Im Juni 2024 haben
wir als Vorhabenträgerin im Rahmen des Antrags auf Planfeststellungsbeschluss eine Vorschlagstrasse
inklusive Alternativen präsentiert. Am 29. November hat die BNetzA den Untersuchungsrahmen für
den Rhein-Main-Link erlassen. Dieser gibt unter anderem vor, welche Trassenvarianten Amprion in den
kommenden Monaten untersuchen muss. Wir laden Sie herzlich ein, Ihnen im Rahmen von Bürger-
infomärkten diese ergänzenden Varianten aus dem Untersuchungsrahmen vorzustellen.

Der persönliche Austausch steht bei den Veranstaltungen im Vordergrund. Mitarbeiter*innen aus den
verschiedenen Fachbereichen widmen sich Ihren individuellen Anliegen. Der Infomarkt enthält keinen
Vortragsteil, sodass ein Kommen und Gehen jederzeit möglich ist.

Sie haben Fragen zum Rhein-Main-Link? Sprechen Sie uns gerne jederzeit an oder kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion

Mittwoch, 12.02.2025
von 16.00 bis 19.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Ernsthausen
Schulstraße 3

35099 Burgwald-Ernsthausen

WIR KOMMEN
IN IHRE REGION!

KEINE
ANMELDUNG

ERFORDERLICH!

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

GLEICHSTROMVERBINDUNG
RHEIN-MAIN-LINK

EINLADUNG ZUM
BÜRGERINFOMARKT
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 10.02. – 15.02.2025

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-30%

mit Herz & Liebe
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Entdecke unsere Valentinstag-Weine
Ein Prost auf die Liebe!

1 x 2 Karten
Wincent Weiss -

Sommertour 2025

3 x 1
Jägermeister
Mini Freezer

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 0,50 €4.49**
App4.99

ANGEBOT

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

Entspricht einem Einzelflaschenpreis von 0,25 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,17 €

1.50
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,

teilweise koffeinha
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 3,10 € Pfand

1 l = 1,00 €

,
altig,
5 l,
d,

9.99
ANGEBOT

9.99
-23%

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

11.99
-20%

St. Bonifatius
Winterbier
Brauspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

13.99
ANGEBOT

Störtebeker Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

ANGEBOT

16.99
19.99

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Schneider Weisse
Original,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

4.99
5.99

Gösser
NaturRadler
Original, 0,0% alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

11.98
-25%

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

6.99
ANGEBOT

Förstina Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 €

9.99
11.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

0.99
-41%

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1.29
ANGEBOT

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,36 €

1.59
ANGEBOT

5.99
-37%

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

9.99
-29%

Studio
by Miraval
Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 13,32 €

10.49
-25%

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-31%

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10 LOKALES

Waldeck-Frankenberg – Die
Probierwerkstatt der Kreis-
handwerkerschaft Waldeck-
Frankenberg geht in die nächs-
te Runde: Durch Förderbe-
scheide der Agentur für Arbeit
und des Landkreises Waldeck-
Frankenberg startet die Pro-
bierwerkstatt mit dem überar-
beiteten Namen Probierwerk-
statt 2.0. Dasweiterentwickelte
Konzept soll Schülerinnenund
Schülern praxisorientierte Ein-
blicke in verschiedene Hand-
werksberufe ermöglichen so-
wie das Handwerk und den
Wandel der aktuellen Arbeits-
weltverbinden.
Bei der Übergabe des Förder-

bescheides unterstrich Bernd
Wilke, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Korbach,
die Bedeutung der Probier-
werkstattalsErgänzungzurBe-
rufsberatung: „Wir schaffen
hier einen Raum, in dem Schü-
ler und Schülerinnen frühzei-
tig praktische Erfahrungen
sammeln können. Das stärkt
nichtnurihreberuflicheOrien-
tierung, sondern auch dieQua-
lität unserer Beratungsangebo-
te.“
Kai Bremmer, Geschäftsfüh-

rer der Kreishandwerker-
schaft, sagte:„DieProbierwerk-
statt 2.0 ist ein entscheidender
Schritt, um die Berufswahl-
kompetenz junger Menschen
zu fördern und die Begeiste-
rung fürhandwerklicheBerufe
zu wecken.“ Bremmer dankte
den Förderern, insbesondere
der Agentur für Arbeit und
dem Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg, für ihre jahrelange
Unterstützung.
Die Probierwerkstatt 2.0 bie-

tet Jugendlichen die Möglich-
keit, praktische Fertigkeiten in
bis zu neun verschiedenen
Handwerksbereichenzutesten
– von Elektrik über Tischlerei
bis hin zu Kfz-Technik. Das Bil-

dungszentrum der Kreishand-
werkerschaft (BBZ)öffnetdafür
seine Türen und lädt zum Aus-
probierenein.
Neu im Programm sind digi-

tale Ansätze und modernisier-
te Inhalte, die noch besser auf
die aktuellen Anforderungen
der Arbeitswelt abgestimmt
sind, wie zum Beispiel das Ar-
beiten mit einem Lasercutter.
Das Angebot wurde auch um
klassischeHandwerksbereiche
erweitert wie Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik so-
wie dem Dachdeckerhand-
werk. Der Fokus wird auf eine
intensivere Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Eltern und
Berufsberatung gelegt. Maria
Djambazov, operative Abtei-
lungsleitung der Bildungsein-
richtung, lobt das Engagement
und die Ideen der Mitarbeiter,
die der Probierwerkstatt 2.0
neuenSchwungverleihen.
Ein weiteres Ziel ist es, noch

mehrSchulen imLandkreis für
das Angebot zu gewinnen. Da-
für wird neben klassischen Ka-
nälen wie Elternarbeit auch
verstärktaufsozialeMedienge-
setzt.DieengeVerzahnungmit
derBerufsberatungermöglicht
zudem eine optimale Beglei-
tung der Schüler vor und nach
ihrem Besuch im Berufsbil-
dungszentrumKorbach.
Mit der Probierwerkstatt 2.0

wird nicht nur ein Ort des Ler-
nens geschaffen, sondern ein
Modellprojekt, das weit über
die Grenzen des Landkreises
hinaus strahlen soll. Die ersten
Schulklassen haben sich be-
reits angemeldet und die Vor-
freude auf die neuenAngebote
istgroß.
Schulen erhalten Informati-

onen zur Probierwerkstatt 2.0
auf der Webseite unter khkb-
.de.TelefonischstehtKimFach-
inger unter Tel. 05631/ 9535-186
fürFragenzurVerfügung. nh/off

Neu sind die
digitalen Ansätze

Probierwerkstatt 2.0 bietet Einblicke

Probierwerkstatt 2.0 der Kreishandwerkerschaft: (von rechts)
Kai Bremmer (Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft), Kim
Fachinger (Projektmitarbeiterin), Maria Djambazov (operative
Abteilungsleiterin), Bernd Wilke (Geschäftsführer Agentur für
Arbeit Korbach), Tobias Knipp (Teamleiter Berufsberatung).

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/NH

Korbach – Der Kunstverein
Korbach lädt amSonntag, 9. Fe-
bruar, um 11.30 Uhr erneut zu
einer literarischen Matinée in
der Galerie im Bürgerhaus ein.
Engagierte Mitglieder des Ver-
eins haben ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen-
gestellt, das Lyrik, Prosa, Sket-
che und Musikeinlagen um-
fasst. Mit Texten von Ephraim
Kishon, Proust und Elisabeth
Finke wollen sie die Zuhörer

zumSchmunzelnbringenoder
auch nachdenklich machen.
Christina Behringer, Werner
Dobslav, Heike Kreutzer, Heidi
und Gerhard Müller, Manuela
Radtke, Heide Runge, Helgard
Rothstein undMichael Preuße-
Song tragen vor. Barbara Jung
führtdurchdasProgramm.
Für die Musikeinlagen ist

Christoph Winzer mit seiner
Gitarre zuständig. Der Eintritt
ist frei. red

Lyrik, Prosa und Musik

Willingen – Zu einer Winter-
wanderung lädt der Upländer
Gebirgsverein am Sonntag, 9.
Februar, ein. Die rund zehn Ki-
lometer lange Tour mit Wan-
derführerin Gudrun Schlüter

beginnt um10Uhr an derWan-
dertafel beim Besucherzen-
trum. Es ist eine Einkehr ge-
plant. Das Wandern mit dem
Gebirgsverein ist kostenlos,
auchfürNichtmitglieder. red

Winterliche Wanderung


